
146

2 heute die aus allen heilen des Feſtlandes herbeiſtrömenden Fremden
den Katholicismus kennen und ſchätzen ehren ögen vor allem die eel
ſorger Tirols das Buch mn Privathäuſern und öffentlichen ocalen recht
verbreiten helfen. Aber auch außerhalb der Grenzen des ſchönen Berglandes
ird 8 jedem Katholiken eine genuſsreiche Lectüre ſein
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Zweck unſeres erkes iſt, zum mindeſten offen darzulegen, wie
wenig die Geologie die Auffaſſung der Sündflut als eines Ereig⸗
niſſes von großer erdgeſchichtlicher edeutung vorbringen kann. V  em
der Verfaſſer zuerſt die Rechtſchreibung des Wortes un  U beſprochen
hatte, E. ETL dieſe als eln Ereignis bon abſolut icherſtehender Gewiſs⸗
heit hin Er gibt daſs Zweifel und Streit diesbetreffend nur tn ezug
auf die Ausdehnung und Mächtigkeit der Sündflut, un ezug auf ihre

für die Erdgeſchichte herrſchen.
Zuerſt zeig ET an der Hand des moſaiſchen Berichtes die un  u

als eln Ereignis von öchſter Bedeutung für die der
Menſchheit, von größter Bedeutung für organiſche Leben
auf Erden, und weist darauf hin, daſs auch die Theologie meiſtens die
Un  V nicht mehr als erne allgemeine annehmen muſs Als
Grundlage der folgenden Auseinanderſetzungen über die erdgeſchichtliche Be
deutung ſpricht der erfaſſer Un Grundſätze einer richtigen Beurtheilung
des bibliſchen Sündflutberichtes aus und E auf teſe Grundſätze b
ſierend, die Theſe auf, die Sündflut ſei eln Natur⸗Ereignis von großer
erdgeſchichtlicher Bedeutung.

Sodann beweist oſitiv, orführend einige geologiſche Bilder aus
der ündflut, Vie Uuns die Geologie ſel eine Reihe von Thatſachen vor-
hält, die ſie von ihrem etzigen negativen Standpunkte aus nicht befriedigend
erklären kann, daſs ihr dies aber möglich iſt, ſie die U  V zUur
Erklärung jener Erſcheinungen heranzieht. Dann zeigt der Autor, daſs die
Einwürfe der Gegner von ſeiner Auffaſſung des bibliſchen Berichtes über
die U  U nicht ſtichhältig ſeien. eber dieſe wird zum Schluſſe noch
ern gedrängtes Ild entworfen, wie ſie ſich ehen dem Autor unſeres erkes
vor Augen E

Wir können das Buch nicht er empfehlen, als daſs ir ſagen,
* zeigt, daſs die Vorausſetzung falſch iſt, die Geologie oder überhaupt
die Naturwiſſenſchaft ſei mn ihren Ergebniſſen ſo ſicher, daſs eln Zweifel

ſie nicht berechtigt ſei uſer Werk iſt ern Reſultat eines ſorgfältigen,
tiefen Studiums über die einſchlägigen Fragen.
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